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Prolog

Es gab eine Tür, zu der ich keinen Schlüssel fand;
es gab einen Schleier, durch den ich nicht 

sehen konnte; dann rief ich selbst den Himmel an:
“Welche Lampe hat das Schicksal, um zu leiten,

ihre Kinder kämpfen im Dunkeln.”
“Verstehe, erkenne dich selbst!”,

antwortete die winzig kleine Stimme.
Apologies to Omar

Seit dem Beginn menschlicher Existenz und in allen Zei-
ten danach hat die Menschheit die mächtige unsicht-
bare Stärke, die das Universum regiert und kontrolliert,
erkannt und versucht sie zu verstehen sowie diese Kraft
zu nutzen. Im alten China, im geheimnisvollen Indien
und zwischen den Schatten der Sphinx versuchten Se-
her und Propheten den Schleier, der das Geheimnis
des Lebens verdeckt, zu lüften, und jedes Menschen-
geschlecht ist auf der Suche nach dem heiligen Gral
gewesen. In jedem Land dieser Erde haben wir die Spu-
ren der einzelnen Stadien von vergangenen Zivilisatio-
nen gefunden und finden sie auch noch heute, wäh-
rend die Geschichte ein glorreicher Bericht über das
Streben des Menschen nach Wahrheit und Freiheit ist.
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Die ersten Menschen waren beeindruckt von den Er-
scheinungen der Sonne, des Mondes und der Sterne
und dem Geheimnis des Lebens und des Todes. Sie
fanden Zufriedenheit, indem sie ein einfaches System
der Gottheiten kreierten, denen sie jene übernatürli-
chen Kräfte zuordneten, die jenseits ihres eigenen Ver-
ständnisses lagen. Wenn wir dem Menschen durch die
verschiedenen Zeitalter folgen, stellen wir fest, dass sich
seine Ideale allmählich veränderten, um sich seiner ver-
feinerten Mentalität bis zum heutigen Tag anzupassen –
und wir stehen auf dem Gipfel der vorübergegangenen
Jahrhunderte als die intellektuellen Riesen aller Zeiten.

Wir haben unglaubliche Höhen in Literatur und Kunst
erreicht. Die Wissenschaft hat unendliche Quellen und
ungeahnte Möglichkeiten enthüllt. Die Erfindung hat
die Last der harten körperlichen Arbeit erleichtert und
uns Komfort, Annehmlichkeiten und Bildungsmöglich-
keiten gebracht, die jenseits der verstandesmäßigen
Reichweite unserer Vorfahren liegen, während die zu-
künftigen Möglichkeiten der Elektronik unsere Vorstel-
lungskraft ins Taumeln bringen.

Mehr als je zuvor, neigen wir heute dazu, nach der Be-
deutung des Lebens zu fragen. Durch die Anstrengun-
gen einiger weniger haben wir die gegenwärtige Stufe
der Zivilisation erreicht, und da die Menschen heute
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klüger sind, können sie sich nicht mehr mit weniger
als der Wahrheit zufrieden geben. 

Die Zeit der individuellen Entwicklung ist gekom-
men: Wir müssen für uns selbst das Warum und Wes-
halb von allem, das uns in dem wunderbaren System
des Lebens und der Natur erstaunt, entdecken. Jeder
von uns muss seinen eigenen Platz in der kosmischen
Ordnung finden und für sich selbst die wahre Bedeu-
tung des Lebens erkennen. Jeder von uns muss den
Schlüssel zu seinem Schicksal finden.

Psychologie ist die Antwort. Die Wissenschaft des Gei-
stes ist die Wissenschaft des Lebens, denn im Geist
findet die ganze Manifestation ihren Ursprung. Jeder
Fortschritt – ob individuell, national oder auf Rassen
bezogen – ist und wird auch weiterhin im mentalen
Bereich vollzogen werden, und der größte Kampf der
Zukunft wird der von Gedanken und nicht der von
Waffen sein. 

Die Mehrheit der Menschen lässt sich auf der hohen
See des Lebens treiben. Keine Karte zeigt ihnen das
Ziel auf, kein Ruder hält den Kurs. Sie sind auf Gedeih
und Verderb dem Wind der Möglichkeiten, dem Fels
der Zweifel und den Untiefen der Ignoranz ausgeliefert.
Wenn sie einige Fortschritte gemacht haben, bevor der
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Vorhang fällt, dann deshalb, weil sie unbewusst die krea-
tive Kraft, die das Geburtsrecht eines jeden Individuums
ist, benutzt haben und nicht irgendein genaues Wissen.

Um ein zielloses Treiben, mit seiner verschwendeten
Energie und schmerzhaften Kollisionen, zu vermeiden,
müssen wir etwas über die machtvollen Prinzipien wis-
sen, die uns und die Welt, in der wir leben, regieren,
etwas von dem großen verborgenen Gesetz der Ursa-
che und Wirkung, unter dessen Führung unser Leben
entweder mit Schmerz und Armut oder mit Freude
und Erfolg erfüllt sein kann.

Im ganzen Universum kann es keine Dinge wie Man-
gel oder Schicksal geben. Jede Handlung, jeder Gedan-
ke wird von einem Gesetz regiert. Hinter jedem noch
so kleinen Glück liegen die Ursachen, die wir manch-
mal selbst irgendwo in Bewegung gesetzt haben. Hin-
ter allem Unglück werden wir jene Energie finden, die
wir selbst hervorgebracht haben. Jede Ursache muss
eine bestimmte, definierte Wirkung haben. Man kann
die Ergebnisse nicht umgehen. Mit genauer mathema-
tischer Präzision ernten wir das, was wir säen.

Ich habe viele Religionen und Philosophien studiert,
angefangen bei denjenigen in der blumigen Sprache des
geheimnisvollen Ostens bis zu den frischen, klaren und
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wissenschaftlichen Ergebnissen der modernen Psycho-
logie. Und in allen finden wir die gleichen Prinzipien,
die gleichen unveränderlichen Gesetze, die unsere Ge-
danken kontrollieren und vor denen es kein Entkom-
men gibt, egal ob das Gesetz bewusst oder unbewusst
in Gang gesetzt wird.

Es ist offensichtlich, dass die Kenntnis von diesen Ge-
setzen und wie man sie für das Wohl anderer und sich
selbst anwenden kann, die zweckmäßigste Sache ist, die
wir erlangen können. In “Die Begrüßung der Morgen-
dämmerung” habe ich mich bemüht, die angewandte
Psychologie in möglichst einfachen Ausdrücken darzu-
legen, damit jeder, unabhängig vom Bildungsstand, die
gleiche Chance hat.

“Die Begrüßung der Morgendämmerung” wird dich in
eine neue Welt der Fähigkeit, des Wohlstands, der Freu-
de und des Vergnügens führen. Es wird dir einen golde-
nen Gewinn bringen, wenn du es korrekt und zuverläs-
sig studierst. Der unschätzbare Wert der Psychologie
kann nicht durch bloßes Lesen oder oberflächliches Wis-
sen verstanden werden. Ihr wahrer Wert kann nur durch
Studium, Konzentration und Übung ermittelt werden.
Und aus Fairness mir und dir selbst gegenüber, wirst du
gebeten, die Methoden, die hier dargelegt sind, ehrlich
zu befolgen. Wenn du dies tust, wirst du erkennen, dass
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die Psychologie das für dich tut, was sie für andere ge-
tan hat, dass sie tatsächlich mentale, physische und ma-
terielle Ergebnisse produzieren wird, nach denen du
schon so lange gesucht hast.

Venice J. Bloodworth
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